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Napoleons Mittel zur Beeinflussung der 
territorialen Begebenheiten in Europa zwischen 1789 und 1815 

 Reichsdeputationshauptschluss (Reichtagsauschuss) 

o Mediatisierung: kleinen Staaten wurde die Reichsunmittelbarkeit genommen 

o Säkularisierung: Auflösung geistlicher Gebiete 

 Rangerhöhung und Gebietserweiterung einiger Fürsten 

 Zusammenschluss der 16 begünstigten Fürsten zum Rheinbund mit direktem Einfluss 

Napoleons 

Leben während der Besatzungszeit 
Zeitlicher Überblick 

 

Kennzeichen 
 Überbevölkerung durch Soldaten, Verletzte und Verwundete 

 viele (durch die Stadt selbst bezahlte) Feierlichkeiten 

 Einzug zum Kriegsdienst 

01.09.1757 - 
03.12.1757 

Besetzung 
Lüneburgs 

durch 
französische 
Truppen im 

siebenjährigen 
Krieg 

09.06.1803 

Die Franzosen 
besetzen 

Lüneburg nach 
der Besitz-

ergreifung des 
Kurfürsten-

tums 
Hannover 

durch 
Napoleon  

01.08.1806 

Das Kurfürstentum 
Hannover fällt an 
Preußen, dadurch 

wird Lüneburg 
preußisch.  

Nach der Niederlage 
Preußens bei Jena 

wird Lüneburg 
erneut französisch 

besetzt und wird am 
14.12.1806 in das 

französische 
Kaiserreich 

eingegliedert. 

1810-1813 

Nach kurzer 
Zugehörigkeit zum 

Königreich Westfalen (wo 
Napoleons jüngster 

Bruder regiert), wird die 
Stadt Sitz einer 
französischen 

Unterpräfektur und 
damit wiederum Teil des 

französischen 
Kaiserreiches.  

Auch die städtische 
Verwaltung wird nach 
französischem Muster 

umgegliedert. 

18.09.1813  
Befreiung 

Lüneburgs von 
französischer 

Besatzung, 
dadurch 

Wiedereinsetzung 
des alten 

Stadtrates. 
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Wirtschaftliche Entwicklung während der Besatzungszeit 
ab 1803 

 Handelsblockaden als Kriegsmittel zwischen England und Frankreich 

 Transithandel stockt 

 Umsätze der Saline steigen 

 beste Entwicklung seit Jahrzehnten 

 Plünderungen von Transportmitteln 

 Insgesamt Schädigung der Bauern und Händler 

ab 1805 
 Kolonialsperre 

 Schmuggel in der Region 

 erwischte Schmuggler wurden häufig durch die Guillotine hingerichtet 

 stark rezessive Entwicklung der Wirtschaft 

 Konkursanmeldungen ganzer Industriezweige, wie Baumwollindustrie, 

Zuckerindustrie und Kolonialhandel 

 Wirkungen auch auf Zuliefer-, Handwerks- und Exportbetriebe 

 Verarmung vieler Menschen 

ab 1810 
 Eingliederung in das französische Rechtssystem 

 Gewerbefreiheit 

 Protest der Zünfte 

 Einschränkung der Schifffahrtsämter 

 neue Steuern 

 direkte Steuern 

 Verbrauchssteuern 

o Getränkesteuer 

o Salzsteuer 

o Tabaksteuer 

 ständige Erhöhungen wegen der Kriegskosten 

Folgen 
 1803: Hausnummern 

 1811: Verbot von Bestattungen in der Stadt 

 August 1811 bis November 1813: ziviles Standes- und Geburtenregister 

 code civil 

o enthält Forderungen der französischen Revolution 

 Überreste und Denkmäler in Lüneburg 

Das vollständige Referat im Internet: http://link.tillmenke.de/ge1145 


